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Me Schwierigkeiten in den AbrSstnngssragev
Paris , 15. April , Rach Jmsormatwnen soll die srauzösi -

iche Note über die Garantieforbernng zwischen dem 18. und
dem 20., also kurz vor der Abreise Barthons nach Warschau ,
in London überreicht werden . Man bars heute bereits fest¬
stellen.

- aß die Garauttesordernnge » Frankreichs darauf
hinauslaufe » , England in einem Streiffall nnbediugt

an Frankreich z« binden .
Nur unter dieser Voraussetzung will Franrkeich sich auf di«
Unterzeichnung eines Abkommens einlaffen , das ober wohl¬
gemerkt nur eine Rüstungsbeschränkung vorsehen darf .
Penn

meder die französische Regierung »och das Parlament ,
«och die öffentliche Meinung Frankreichs werden sich
jemals zur Ausarbeitung eines Abkommens oereit -
erkläre «, i« dem die Ausrüstung Deutschlands durch
eiue Herabsetzung der srauzöfische« Berteidiguugs -

mittel Verschärft würde .
Wenn man diese Ausrüstung legalisieren will , dann bleibt
-nur der Ausweg : Ein Rüstungsbeschränkungs -Abkommen

Nach Ansicht des Echo de Paris seien alle Unterscheidung
.gen , die England zwischen Ansführungsgarantien unk
Sicherheitsgarantien mache, erkünstelt . Frankreich müffe di«
Gewißheit haben , daß an dem Tage eines Angriffs di,
englische Armee an Frankreichs Seite trete . Da überdiel
die englische Armee durch zehnjährige Ideologien stark an -
gefressen sei , könne die nationale Verteidigung Frankreichs
unmöglich abgebaut oder irgendwie verdünnt werden .

Bo « einer Beseitigung der Offenfivwaffe «, die der
Gegner aus jede« Fall besitzen werde , sei kerne Rede .

Man müffe sogar volle Freiheit haben , diese Angriffswah
fen zu ersetzen und zu verbeffern .

Sie Vorschläge der neulralev Slaalev zur
Abrüstungsftage

Samstag mittag wurde luGenfLieDenkschrrft ver¬
öffentlicht , die die gemeinsamen Vorschläge zur Abrüstungs¬
frage enthält . Die holländische Regierung hat ihnen grund¬
sätzlich zugestimmt , stellt aber fest, daß sie sich nicht jedes Wo «
oer -Denkschrift zu eigen mache . Die Denkschrift, die ihr Ent¬
stehen der Initiative Schwedens verdankt , geht von den
britischen Abrüstungsvorschlägen aus . Sie steht demnach wie
Grotzsiegelbewahrer Eden auf dem Standpunkt ,

daß es möglich sein müffe, durch eine Anpassung der
englischen Vorschläge zu einem für alle annehmbare «
Abkomme » z« gelange «. Die Konferenz befindet sich
heute vor der Notwendigkeit , stch mit der Taffache einer

Wiederaufrüstung abfinde » z« müffe« .
Es sei die Aufgabe des Hauvtausschuffes . konkrete und end¬
gültige Vorschläge zu machen. Trotzdem fühle man sich ver¬
pflichtet . schon jetzt die Aufmerksamkeit der Abrüstungskon¬
ferenz auf die wichtigen Grundsätze zu richten , bei denen eine
Abrüstung möglich erscheine.

Diese Grundsätze werden dann in vier Punkten entwickelt .

Lilwinow fährt nicht nach Sens
Reval , 18 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , wird

Autzenkommiffar Litwinow an der Tagung des Präsidiums
der Abrüstungskonferenz in Genf nicht teilnehmen . Seine
Vertretung in Genf übernimmt der russische Gesandte in Hel -
singfors , Stein .

Seine Einberufung der Vellivirlschaflskonseren:
durch Amerika

Paris , 16. April . Der Sonderbeauftragte des amerikani
schen Staatspräsidenten . Washburn Child , der am Samstag
aus England kommend , in Paris eingctroffen ist. erklärt «
Preffevertretern . die Ankurbelung der Wirtschaft «wd Samt
ein aktiverer Warenaustausch hingen im wesentlichen davor
ab , ob die einzelnen Länder ihren Wirtschaftsnationalis -
mus aufgäbeu oder nicht. Es gebe keine Anzeichen für ein ,
sofortige Befferung der allgemeinen Wirtschaftslage . Amerik «
werde daher im Angenblick davon absehen, eine Weltwirt¬
schaftskonferenz einznberufen .

Sie fehlen französischen öparverordunngeu
verahschiedel

Paris » 15. April . Der französische Ministerrat hat ai
Samstagvormittag unter dem Vorsitz des Staatspräsibeu

■tn den zweiten Teil des Sparprogramms verabschiedet ,
»er zusammen mit dem ersten eine Haushaltersparnis von
rund 4 Milliarden Franke » «etwa 650 Millionen Reichs¬
mark ) ergeben soll. Die neuen Maßnahmen erstrecken sich
ruf eine Kürzung der Kriegsteilnehmerpensionen um 3 v .H.,sie etwa 206 Millionen Franken ergeben sollen. Die Pen¬
sionen der Kriegsteilnehmer , die nicht im Besitze der Front -
kämpserkarte sind, d . h . die während des Krieges nicht an
»er Front selbst Dienst gemacht haben , sollen revidiert
werden «nd ebenfalls eine Ersparnis von 160 Millionen
Franken ergeben . Die staatlichen Zuschüffe für die unent -
zeltliche Behandlung der Kriegsverletzten sollen um 25 Mil¬
lionen Franken eingeschränkt werden . Schließlich werden
sie Pensionen der mit der Ehrenlegion - oder der Militär -
medaille ausgezeichneten Persönlichkeiten ebenfalls um
t 0. H. herabgesetzt . Ursprünglich war eine Kürzung dieser
Pensionen um 20 v. H. geplant . Finanzminister Germain -
Martin zeigte sich hoch erfreut über die endgültige Berab -
Ichiedung der Sparverordnungen . Er sagte, die Einigung
mit den Kriegsteilnehmern sei eine grundsätzliche ( !). Nur
siniae Nebenkläger , seien noch zu regeln .

Ser türkische Vokfchafker m Berlin gestorben
Berlin . IS. April . Der türkische Botschafter in Berlin

Kemalettin Sami -Pascha, ist am Sonntag mittag um 13 Uh
an de» Folgen einer Magenoperation gestorben.

Der südslawischeAußenministerreist nach Ankar«
Belgrad , 16. Avril . Der südslawische Außenminister Ieß

titsch hat Belgrad verlaffen , um sich nach Ankara zu begebe,
und dort mit dem türkischen Außenminister Tewfik Rüschtt
Bey Verhandlungen zu führen .

Meder ein Eisenbahnauschiag in Oesterreich?
Wie « , 16. April . In der Station Marschtrenk . wenige

Kilometer von jener Stelle , wo am Dienstag voriger Woche
der Münchener Nachtschnellzug zum Entgleisen gebracht
wurde , ist der gestrige Morgen -D -Zug nach München ent¬
gleist. Amtlich wird geleugnet , daß es sich um einen Bahn¬
frevel handelt , und daß ein neuerlicher Anschlag vorliegt .
Die amtliche Mitteilung über den Unfall lautet : Der am
Sonntag , den 15 . April , um 9 .45 Uhr vom Wiener Westbahn¬
hof abgefertigte D -Zug Nr .« 55 . der täglich nach Paffau fährt, ,
ist im Bahnhof Marschtrenk mit der Lokomotive , mit dem
Dienstwagen und dem diesem folgenden zwei Personenwagen
in Gleis 4 entgleist . Es wurden weder Fahrgäste noch Per¬
sonal verletzt . Erhebungen über die Ursache der Entgleisung
find eiugeleitet . Es stehst jedoch fest, daß es sich in vorliegen¬
dem Fall um keinen Bahnfrevel gehandelt hat .

Vene Verhaftungen von Sozialdemokraten
in Vien

Wie « . 15. Avril . I « de« heutige « Vormittagsstunden
iat die Polizei eine umfangreiche Aktion gegen die Soziäl -
«emokrate « eingeleitet . In verschiedene« Bezirken sa« den
Angehende Hansdnrchsnchuugeu statt, die bis z«r Stunde
loch i« Gange sind. Zahlreiche Berhastunge « von Sozial -
»emokrateu find bereits vorgenomme « worden . Die Pol, -
jeiaktion erfolgte ans Grund von Meldungen über « mfang -
ceiche sozialdemokratische Vorbereitungen siir de« 1. Mai .
gekannte Führer befinden sich bisher nicht «nter de« Ber -
«afteteu : jedoch soll die Festnahme maßgebender Persönlich¬
keiten der aufgelöste « sozialdemokratische « Partei nnmittel -
»ar bevorstehe «

Mündliche Vorstellung des deulfchen Gesandter
in Prag

Prag , 15. April . Der Prager deutsche Gesandte Dr . Koch
Iprach am 14. April vormittags bei dem bevollmächtigte «
tsche -boslowakischen Minister Dr . Krosta im Prager Antzen -
ministerinm vor . um a«ch noch mündlich ans die bedauer¬
liche« Folge » , die die Manes -Ansstellung mit ihre » Bernn -
glimpfnngeu Denffchlands haben könne , hinznmeifeu . Mini¬
ster Krosta sagte Entgegenkommen bei der sofort anznstellen -
de« Prüfung der Ausstellungsobjekte und Abhilfe z«.

Sie Sarikalur des Reichskanzlers aus der
Prager Ausstellung enkferul

Prag , 15. April . Wie die „Lidove Novini " meldet , hat di,
Verbal -Note des P .' ager deutschen Gesandten Dr . Kochtn de ,
Angelegenheit der Karikaturen -Ausstellung Manes das Er¬
gebnis gehabt , daß Minister Dr . Krosta '' einer Umgebung er¬
klärte . er könne stch nicht in eine künstlerische Ar gelegcnheit
wie sie Sie Ausstellung darstelle , eiumischen. Krosta habe abe ,
durch die Vermittlung eines Beamten des Außenministe ,
riums den Verein Manes ersucht, ans dem Ausstellungs¬
fenster das Bild des Reichskanzlers Hitler zu entfernen , dcl
vor allem den Anlaß zu dem deutschen Schritt gegebm hat

Das Blatt bemerkt dazu : Die Entfernung des Bildet
stellt lediglich ein Entgegenkommen der Ausstellungsleitnnk
dar . Ein neues Karikaturen - Arrangement mit Stalin , Doll¬
fuß und einheimischen Politikern wurde veranstaltet . In
Innern der Ausstellung hat man nichts geändert .

Der Vatikan , Spanien und Portugal .
Portugal wünscht sich drei Kardinale .

Rom » 14. April . Es schien in den letzten Jahren , als soll¬
ten sich die Beziehungen zwischen dem Vatikan und den beiden
Staaten der Iberischen Halbinsel dauernd schlecht gestalten. Was
in Spanien feit der Ausrufung der Republik im April 1931
namentlich von seiten der Linksmehrheit in den verfassungge¬
benden Cortes vorgenommen wurde, ist in allgemeiner Erin¬
nerung . In Portugal war seit Ausrufung der Republik im
Jahre 1910 die Stimmung eigentlich nie viel besser gewesen.
Das war bei dem freimauerisch -antikirchlichen Geist, der die
portrtgiesischen Republikaner beherrscht , kein Wunder . Wenn
es nie zum Bruch gekommen ist , fo verdankt man das aus¬
schließlich der Elastizität der vatikanischen Politik , oie bei
ihrer klugen Erfassung politischer Wirklichkeiten mit den Zu¬
geständnissen immer so weit ging, als nur möglich war .

Heute steht nun die Kurie im Begriff , die Frucht dieser
klugen Politik auf der Iberischen Halbinsel zu ernten . Zunächst
steht zum erstenmal seit 1910 der Abschluß eines Konkordats
mit Portugal bevor. Das ist für die Regierung des Präsidenten
Carmona ein so folgenschwerer Schritt gegenüber den eigenen
Linksparteien , daß man ihn diesen mundgerecht machen muß.
So erklärt sich «ine offiziöse Kundgebung im Lissaboner Re¬
gierungsorgan vom 5. April , die den Mund etwas vollnimmt .
Es ist darin z . B . die Rede von der Ernennung zweier portu¬
giesischer Kardinäle auf Grund des Konkordats außer dem
schon vorhandenen Patriarchen von Lissabon , Kardinal Eerejeira .

Dazu bemerkt man im Vatikan , daß davon natürlich keine
Rede sein kann . Erstens sind Kardinalsernennungen als Aus¬
fluß der päpstlichen Souveränität niemals Gegenstand von Kon¬
kordatsabmachungen. eben weil man keiner Regierung darauf
einen Einfluß zugestehen kann . Zweitens hat Portugal mit
knapp sieben Millionen Einwohnern me mehr als einen Kar¬
dinal gehabt. (Drei Kardinäle haben ja z . B . heute die 20
Millionen reichsdeutjcher Katholiken .) Richtig ist dagegen, daß
die portugiesische Gesandtschaft am Vatikan wieder den Rang
einer Botschaft erhalten soll wie unter dem Königreich bis 1910
und demzufolge auch die Nuntiatur in Lissabon wieder den Rang
einer Nuntiatur erster Klasse erhält . Die Zugeständnisse Portu¬

gals auf dem rein kirchlichen Gebiete werden sehr vorsichtig
behandelt werden, um der Regierung keine Schwierigkeiten zu
machen . Es wird hier viel den Ausführungsdestimmungen über¬
lassen bleiben . Die Nuntiatur ist erst seit zwei Monaten neu be¬
setzt . An Stelle des rcrstorbenen Nuntius Bedo Cardinal « geht
nach Lissabon der bisherige Prager Nuntius Monf . Eiriaci .
Es ist nur zu wünschen , daß dieser , der von der Tschechoslowakei
mit großem Krach geschieden ist , in Lissabon mehr Takt entwickelt
als in Prag .

Inzwischen haben auch die Konkordatsverhandlungen mit
Spanien einen erheblichen Schritt vorwätts gemacht . Die Kurie
hat erreicht , daß eines der ihr verhaßtesten Gesetze der oer-
fassungsgcbenden Cortes widerrufen worden ist . Die jetzigen
Eortcs haben eine Vorlage des Kabinetts Lerroux angenommen ,
die den Landpfarrern wieder ein staatliches Gebalt als Eri -
stenzminimum gewährt , nachdem es sich natürlich als unmöglich
erwiesen hatte , diese Last nach französischem Vorbild zu grün¬
denden „ Kultgemeinschaftcn" aufzubürden. Damit ist ein Stein
des Anstoßes aus dem Wege geräumt und die eigentlichen
Konkordaisueniandlungen können in Rom selber fortgeführt
werden : Als außerordentlicher Unterhändler ist der Außen¬
minister Römers selber angekündigt. Auch soll der Nuntius
Fedeschini daran teilnehmen. Man verfehlt sich aber nicht ,
daß eine Hauptschmierigkeit unüberwindbar ist , weil sie nicht
von den verhandelten Teilen abhängig ist, nämlich die schwan¬
kende Stellung des Kabinetts Lrrrour selber .

Englische Truppen erneut in yünnan
einmarschiert

Schanghai , 16. April . Die chinesische Presse meldet , daß
trotz der Versprechungen der englischen Regierung , ihr «
Truppen aus der Provinz Bünnan zurückzuziehen , vor kur¬
zem wieder englische Truppen die Grenze zwischen China
und Burma überschritten und die Goldgruben ohne Erlaub¬
nis der chinesischen Regierung besetzt und wieder in Betrieb
gesetzt haben . Die chinesische Regierung hat beschlossen , des¬
wegen erneut in London Einspruch zu erheben .

Tschiangkaischek für Zusammenarbeitzwischen
China und Japan

Schanghai , 16. April . Marschall Tschiangkaischek erklärt
in einer Unterredung in Nantschang , daß der Versuch der ja¬
panischen Presse , ihn als einen Feind der Annäherung zwi¬
schen Japan und China hinzustellen , vollkommen unrichtig
sei . Er sei ein Anhänger der politischen und wirtschaftlichen
Zusammenarbeit der beiden Länder . Er sei aber dr Mei¬
nung , daß zu diesem Zweck die japanische Außenpolitik uni
besonders die japanischen Militärkreise ihr Verhalten z«
China vollkommen ändern müssen. Tie chinesische Regierung
sei bereit ,

gewisse japanische Interessen in Nordchina z« berück¬
sichtigen.

Tschiangkaischek betonte , daß er sich sehr viel von der politi -
ichen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit der beiden Länder
verspreche, die unbedingt eine Entspannung in der gesamte «
Situation im Fernen Osten mit stch bringen werde .

Sie Wüstenkönige schließen Frieden
Kairo . 15 April . Infolge eines telegrafischen Friedens¬

angebots des Imams Sachjas von Bewert an König Jbn
Saud , in dem der Imam die Zurückziehung der Truppen aus
dem Gebiet von Neöschran zusagt und Verhandlungen vor -

' schlägt, ist vorausstchtlich mit einer Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu rechnen . König Jbn Saud stimmte unter ge¬
wissen Bedingungen den Vorschlägen zu. Die Schiedsgerichts -
abordnung unter Führung des Präsidenten des Islamischer
Kongresses ist am Freitag zu Schiss von Suez nach Dschidde
abgereist . Die Einigungsverhandlungen werden in Mekka
stattfinden .

Zn wenigen Borken
Berlin : Bei einer Kundgebung von etwa 50 000 An¬

gehörigen der Hitlerjugend und des BDM über „Jugend
nnd Arbeit " im Berliner Lustgarten am Samstag sprachen
der Leiter der Berliner NSBO , Johannes Engel , und
Reichsjugendführer Baldur von Schirach .

Hamburg : Stabschef Röhm hielt am Samstag bei
der Besichtigung der Hamburger SA eine Rede , in der ei
die SA -Männer aufforderte , den SA - Geist weiter zu wah¬
ren und ihre Pflicht zu tun .

Gelsenkirchen : Dr . Ley erklärte bei einer Kund¬
gebung der NSDAP und der DAF . die Deutsche Arbeits¬
front werde , falls sich die Verhandlungen mi tdem Syn¬
dikat , das sich nur bereit erklärt habe, 70 v . H. des Ur¬
laubs der Ruhrbergarbetter zu bezahlen , zerschlagen soll¬
ten . die restlichen 36 v . H . selbst trage » .

Saarbrücken : Im Einvernehmen mit dem Stell¬
vertreter des Führers hat die Landesleitung der Deutsche «
Front einen Erlaß herausgegeben , der sich gegen die Tätig¬
keit von Saboteuren innerhalb der Deutschen Front wendet

Memel : Die Staatssicherheitspolizei hat , wie di «
Blätter melden , nach vorherigen Haussuchungen drei Leh¬
rer verhaftet . Es handelt sich um die Lehrer der Schule «
ln Ruß , Bismark und Skirwietell . Die drei Verhaftete «
namens Diemann , Laszeweit und Teschner wurden zunächst
zur weiteren Vernehmung mit dem Abendzug nach Memel
gebracht

Reval : Wie aus Moskau gemeldet wird , soll der in
Bering -Meer gesunkene „Tscheljuskin " im Lause des Som¬
mers gehoben werden .

^ Prag : Im Schutzgesetzprozeß wurde der reichsdeutsch ,
Staatsangehörige Helmut Klocke aus Leipzig sreigesprochen

Parts : Nach dem „Oeuvre " hat die Polizei durch eine »
Zufall festgestellt, daß sich Trotzki in Frankreich aufhält .

Barcelona : Eine Gruppe Anarchisten machte aut
einem Hinterhalt einen Feuerüberfall auf mehrere Polizei¬
agenten . bei dem zwei Polizeibeamte und ein Anarchist ge¬
tötet und insgesamt 16 Personen schwer verwundet wurden
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ZMitMsM ReWetremngWe> im Reich.
Llebernahme der Nechtsauskunstöftellen durch die Rechtsabteilung der Relchsleituna

der RVDAV-
Rede -es Reichsjustizkommiffars.

Hamburg, 16. April . Im ehemaligen Bürgerschaftssaa!
des Hamburger Rathauses fand am Sonntag mittag in Am
Wesenheit des Reichsjustizkommiffars, Staatsminister Dr
Frank ,

die feierliche Ueberuahme der Rechtsauskuufts- und
Rechtsberatungsstelle» burch die Rechtsabteiluug der

Reichsleitung der NSDAP statt.
Mit der Leitung der Abteilung NS -Rechtsbetreuung de :
Reichsleitung der NSDAP ist der Amtsleiter der Rechtsab
teilung und Gauführer des Bundes Nationalsozialistische :
Deutscher Juristen , Rechtsanwalt Dr . Raeke , Hamburg, be
auftragt worden . Die NS -Rechtsbetreuung hat ihren Sit
in Hamburg.

Die Uebernahme der Rechtsauskunftsstellen erfolgte in
Rahmen der Mitgliederversammlung des Verbandes fict
Rechtsauskunftsstellen e . V.

Der bisherige Vorsitzende des Verbandes der Rechtsaus
kunftsstellen, Martini , übergab sein Amt an den Leiter de:
NS -Rechtsbetreuung, Dr . Raeke, der gleichzeitig auch dei
Vorsitz der Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindelkir
men übernimmt , nt die der Verband der Rechtsauskun'ts
stellen durch eine von der Versammlung einstimmig ange
nommene Satzungsänderung umgegründet wird .

Darauf sprach Reichsjustizkommiffar Dr . Frank . E>
führte n . a . aus :

Der Nationalsozialismus beansprucht
die Totalität des deutsche« Soziallebeus

ebenso für sich , wie das im weiten Bereich des politische«
wirtschaftlichen und sonstigen Lebens der Nation geschieht
Dabei sind wir als deutsche Rechtsdiener völlig dem Natio
nalsoialismus verbunden durch die ganz klare, nüchtern
und harte Tatsache , daß der Nationalsozialismus im Rech
vom ersten Tage seines Wirkens an die sicherste Grundlag
eines Aufbaues und Wertes erkannt yat. Sie haben heute ,
neine Herren , die Auflösung Ihres Verbandes und seine

lleberfüffrung in eine ganz neue Zielrichtung beschloffen.
Ich danke Ihnen für die jahrelange im Dienste der Rechts -
deratung für das deutsche Volk geleistete Arbeit. Ich habe
im Rahmen der Reichsleitung der NSDAP in der mir un¬
terstehenden Rechtsabteilung

ei« Amt für die Rechtsbetreuuug des deutsche« Volkes
;eschaffen und habe den Pg . Raeke . Hamburg, zum Leiter
lieses Amtes für die Rechtsbetreuung des deutschen Volkes
ernannt . Ich führe kraft der mir vom Führer erteilten
Vollmacht Pg . Raeke hiermit in sein Amt ein.

Z«m Sitz dieses Amtes habe ich Hamburg bestimmt .
In den kommenoen Wochen werden schon an
2000 Rechtsbetreuuugsstelle» im ganze« de«tsche«

Reichsgebiet
ungerichtet. Da sie ausschließlich mit Rechtsanwälten be -
etzt sind, haben Volk, Partei und Staat die sichere Gewähr,
) aß die Auskunft , die den Volksgenoffen zuteil wird , in
vollkommener Uebereinstimmung mit der Rechtslage und
ier Rechtsordnung steht und den Volksgenossen eine wert¬
volle Hilfe sein wird . Dte Spezialrechtsabteilungen wer¬
den sich zweifellos in Zukunft auf ihre Spezialgebiete be¬
schränken.

Rechtsauskunftsstelle« vo« Vereinen u«d klei«e« Orga-
uifatioue« werden wir nicht weiter gestatten .

venn ich halte diese Art der Heranzüchtung kleiner Rechts -
veratungszirkel für eine wahrhafte Gefährdung der Rechts¬
sicherheit.

Glöubigerkoufereuz am 27 . April
Berlin , 18. April . Me Reichsbank teilt mit : Die im Ja >

nuar für April in Aussicht genommene Konferenz der Ver¬
treter der Hauptgläubigerländer mit der Reichsbank fittöei
am 27. Apil nachmittags 3 Uhr in dem Gebäude der Reichs¬
bank statt.

Wer ungeachtet des hierdurch bezeigten Willens zu«
Frieden dennoch in Auflehnung gegen die notwendig
äußere Ordnung den Frieden stört, wird die volle Straf
des Gesetzes zu trogen haben.

Ich erwarte von den Amtsbrüdern und Beamten de
Kirche volle Einführung in die Gemeinschaft des Diensth¬
und ihre Vereinigung in berufsmäßiger Kameradschaft . All
willigen Kräfte rufe ich zur Mitarbeit auf.

Herstellung des ßirchenfrieöens in Vürllemverg
Stutgart . 16 . April . Bon zuständiger Seite wird «ttlge-

teilt :
Der Reichsbischof ist gestern nachmittag 14 Uhr in Stutt¬

gart eingetroffen , um den Kirchennotstand in Württemberg
zu beheben . Ter Synodalausschuß hatte dieser Tage den
Landesbischof Wurm den gesamten Kirchenetat abgelehnt und
ihm dadurch sein Vertrauen entzogen .

Der Reichsbischof ermahnte die Beteiligten , alle Streit -
und Personalfragen zurückzustellen , bis der äußere Aufbau
einer mächtigen evangelischen Reichskirche durchgefuhrt sei.
Er ermahnte des Lanöesbischof zur Nachgiebigkeit in ver¬
schiedenen Forderungen der neuen Zeit. Ministerialdirektor
Jäger -Berlin sprach über den klaren Kurs der Reichskirchen¬
führung , worauf der Synodalausschuß den umstrittenen Etat
geenhmigte. Damit hat der Reichsbischof die Ruhe und Ord¬
nung im württembergischen Kirchengebiet wieder hergestellt .

Der Reichsbischof stattete anschließend dem Reichsstatt¬
halter für Württemberg Besuch ab und fuhr dann nach Ber¬
lin zurück. Bei der Abfahrt wurde der Reichsbischof von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt und beglückwünscht.

Eine Anordnung der Adekgenofsenfchast .
Berlin, 14 . April. In letzter Zeit und im besonderen Zu¬

sammenhang mit der in der Beamtenschaft und jetzt auch in der
Reichswehr erfolgten Durchführung des Arierparagraphen , sind
in der Ocffentlichtzeit eine Reihe von Angriffen gegen den
deutschen Adel erhoben worden . Deshalb hat nun der Adrls-
marfchall der deutschen Adelsgenossenschaft nach Rücksprache mit
dem Reichskanzler eine Anordnung getroffen. Sie beruht in
einer Satzungsänderung der deutschen Adelsgenossenschast , die
im September vergangenen Jahres beschlossen wurde und deren
Durchführung und Ergebnis sich jetzt übersehen läßt.

Die Aenderung der Satzung selbst fordert künftig von den
Mitgliedern der deutschen Adelsgenossenschaft die Vorlegung
von Ahnentafeln bis zum Jahre 1750 . Sie verlangt bei der
Vorlegung der Ahnentafeln die Reinrassigkeit aller ihrer Mit¬
glieder, die nach dem Jahre 1750 geboren sind . In Verfolg
dieser Satzungsänderung haben nun diejenigen Mitglieder der
Adelsgenossenschaft ausfcheiden müssen , die selbst oder ihre Ehe¬
gatten den neuen Bestimmungen nicht entsprechen . Von der
Anordnung sind ungefähr N/r v . H . der Mitglieder der Adeks-
genossenschaft betroffen worden . -

über dm Arbeitsdienst.
aus dem Saargebiet hallen nur einen Wünsch, das neue
Deutschland zu erleben.

Wettbewerb der Deutschen Ardeilssronl für
ein Mafsenschauspiel

Berlin , 16. April . Die Jury des Wettbewerbs der Mut¬
schen Arbeitsfront für ein Massenschauspiel ist mit der Prü¬
fung der eingegangenen Werke beschäftigt. Unter anderen
liegt der Jury ein Manuskript vor . zu dem der angeforderte
Begleitumschlag, der den Namen des Verfassers enthalten
soll , vermißt wird . Das Werk trägt das Kennwort „Schritt
auf der Erde" . Der Verfasser wird hiermit aufgefordert, den
fehlenden verschlossenen Briefumschlag, der seinen Namen
enthalten muß — mit diesem Kennwort „Schritt auf der
Erde" versehen - dem Kulturamt der NS -Geweinschaft
„Kraft durch Freude "

. Berlin SW . 19 , Wallstraße 63, um¬
gehend unter „Wettbewerb" einzureichen . Außer dem Kenn ,
wort ist auch der Titel des Stückes mit anzugeben.

Schutzhaft für einen Lergwerksbirettor
Düsseldorf, 15 . April . Die Regierungspreffestelle teil

mit : Die Staatspolizeistelle hat am Samstag de« General
direktor der Zeche „Rheinprentzea" in Hombnrg, Kr. Moers
Bergaffeffor a . D . Heinrich K o st und die Direktionssekretär«
H o e f e r und H n e h n e r wegen schwerer Gefährdung dei
Wirtschaftsfriedens in Schutzhaft genommen «nd in dai
Polizeigesängnis Düsseldorf überführt . De« geuannte« Per
so«e« wird vorgeworfe«, anläßlich der Wahl der Vertrauens
rate ein anonymes Flugblatt gegen den Führer der Bor

Das gelstlilye Ministerim beschließt eia »mes KWagefM
Berlin , 15. April . Das Geistliche Ministerium der Deut¬

schen Evangelischen Kirche hat , wie der Evang. Pressedienst
mitteilt , folgendes Kirchengesetz beschloffen.

8 1.
Die Verordnung des Reichsbischofs betr. die Wiederher¬

stellung geordneter Zustände in der Deutschen Evangelischen
Kirche vom 4 . Januar 1934 wird außer Kraft gesetzt .

Maßnahmen , die gegen kirchliche Amtsträger wegen ihres
kirchenpolitischen Verhaltens eingeleitet sind , sind nicht
durchzuführen. — Ausgenommen bleiben Verfahren mit
staatspolitischem Einschlag . Ob ein solches Verfahren vor¬
liegt, entscheidet das rechtskundige Mitglied des Geistlichen
Ministeriums .

8 3.
Abgeschloffene Maßnahmen unterliegen der Nachprüfung

des Reichsbischofs . Er bestimmt den Zeitpunkt - er Nach¬
prüfung und trifft die erforderlichen Durchführungsbestim¬
mungen.

8 4.
Die in Paragraph 4 der Verordnung des Reichsbischost

betreffend die Wiederherstellung geordneter Zustände in Sei
Deutschen Evangelischen Kirche vom 4. Januar 1934 aufge¬
führten Gesetze , nämlich das Gesetz betr . die Rechtsverhält-
niffe der Geistlichen und Beamten der Landeskirchen vow
16. November 1933 und das vorläufige Kirchengesetz betr . ö«
Rechtsverhältnisse der Geistlichen und Beamten der Landes-
kirchen vom 8. Dezember 1933 bleiben mit Wirkung vo«
4. Januar 1934 außer Kraft gesetzt .

8 5.
Das Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft

Gleichzeitig mit der Verkündung dieses Gesetzes hat dei
Reichsbischof folgende Botschaft erlassen -

Die wiederhergestellte Einheit in Volk und Staat ver
langt nach geordneter Einheit im äußeren Leben der evang
Kirche. Bekenntnisstand und Glaubensgut unserer Kirche
die uns wichtigste Verantwortung sind , werden wir ums«
besser und treuer pflegen können, wenn organisatorisch n
der Kirche Ordnung gehalten wird .

Nachdem auf der Grundlage der Neuregelung des Ver
hältnisses von Staat und evangelischen Kirchen die Bahn zr
weiter aufbauender Arbeit freigemacht ist , soll unter Tren
ncnöes in der Vergangenheit ejn Strich , gezogen werden.

Es werden daher die schwebenden Verfahren , die au!
kirchenpolitischen Gründen anhängig gemacht worden sind
eingestellt werden mit Ausnahme jedoch derjenigen Äer
fahren , die staatspolitischen Einschlag haben . Es wird aus
in eine Ueberprüfung bereits abgeschlossener Verfahren ein
getreten, sobald Ruhe und Frieden in der Kirche eingekehr
sind .

Me TMllremchrichte»
Berlin , 15. April . Der „Daily Expreß" beschäftigt sich rn

einem längeren Artikel mit dem Deutschen Arbeitsdienst und
behauptet, daß in den Freiwilligen Arbeitsdienstlagern eine
Ausbildung getrieben würde , die besser sei als die der eng¬
lischen Territorialarmee .

Es ist bezeichnend , daß . nachdem monatelang der deutsche
Arbeitsdienst aus der Frage der Abrüstung verschwunden
mar , diese Verbindung nun plötzlich wieder hervorgeholt
wirb. Sachlich ist zu der Meldung des „Daily Expreß" zu
sagen .

daß sich in de« Lagern des Arbeitsdienstes überhaupt
keine Waffen befinden, ebensowenig in den Hände « der

jungen Arbeitskamerade«.
Die ganze Meldung des „Daily Expreß" ist vollkommen er¬
logen .

Die neuerliche, bewußt unwahre Darstellung des „Daily
Expreß" ist umso verwunderlicher, als noch unlängst der eng¬
lische Oberst Hutchison . der mehrere Monate in den deutschen
Arbeitslagern tätig war , in der „Daily Mail " eine ganz aus¬
führliche Darstellung des deutschen Arbeitslagerlebens ge¬
geben und dabei gleichzeitig alle derartigen Lügenmelüungen
als böswillige und niederträchtige Erfindungen bezeichnet
hat .

In das Reich der Märchen ist auch eine Meldung des Gen¬
fer Journal des Nations " zu verweisen , in den Arbeits¬
lagern würden Saarländer zu einer Expedition in das Taar -
gebiet einexerziert . Die Meldung ist zu durchsichtig , als daß
man nicht die ihr inne wohnende Absicht erkennen würde, die
darauf abzielt, im Hinblick aus die bevorstehende Saarab -
stimmuna die Atmosphäre zu vergiften. Es ist allerdings er¬
staunlich . daß dabei mit so groben Lügen gearbeitet wird. Di«
wenigen in den Arbeitsdienst übernommenen,jungen Leute
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Das Kind möge Felix ruhig behalten. Jedoch —
das hatte sie ausdrücklich erklärt und dabei zynisch ge¬
lacht — in eine Scheidung würde sie niemals ein¬
willigen . Und wenn er sie etwa auf böswilliges Ver¬
lassen verklagen würde , dann könne er was erleben.

Lange bevor Rolf seinen Bericht geendet hatte, waren
Christas Augen schon wieder geöffnet , ohne daß einer
der beiden Männer es bemerkte .

Als Grude verzweifelt den Kopf schüttelte , tröstete
Christa : „Es ist so am besten für dich , Felix . Nun kom¬
men wieder Frieden und Rnhe ins Haus , das Kind
nimmt die Mama zu sich , du holst dir die Lena, und
Dick hat mir versprochen , daß er ab morgen wieder in
deine Dienste tritt. Du wirst noch dankbar sein, daß
Madien diese Lösung vorgeschiagen hat."

Wellenberg verließ das Zimmer . Fm Gang stand Dick
und sah ihn fragend an . Er zog ihn mit sich in die
Küche und unterrichtete ihn flüsternd. Nach einer Weile
erschienen auch Felix und Christa. Es dauerte bis spät
nach Mitternacht, ehe man alles , was nötig schien, zu¬
sammen besprochen hatte.

Christa hielt an ihrem Entschluß fest, mit Lord Ham-
stead die Forschungsreise nach Indien anzutreten.

„Bleib ' wenigstens in Wien, " bettelte Grude. „Schon
deine Nähe gibt mir Halt und Zuversicht ."

„Ich darf ja nicht," wehrte sie verzweifelt . „Du wür¬
best keine Ruhe vor Madlen haben, solange sie mich
hier weiß . Schon nach ein paar Wochen kämst du selber,
mich zu bitten , daß ich gehe."

„Christa hat recht," mengte sich Wellenberg ein. Auch
Dick war der gleichen Ansicht .

„Nur ein paar Tage bleib ' noch," drängte Grude. „Ich
bin ja völlig zerschlagen.

"
So sagte sie denn zu. —
Als dann doch die Abschiedsstunde schlug, ging Le

noch einmal in Grudes Wohnung . Sie wbllte ihm nicht
vor aller Augen „Lebewohl" sagen . Die Geheimrätin
war in nervöfer Sorge , da Christa so lange ausblieb .
Und als sie dann endlich kam, war ihr Gesicht weiß und
ihre Augen brannten vor Tränen .

Die Geheimrätin fragte nicht , nahm die Tochter in
fte Arme und bettete deren Haupt an ihre Schulter. —>
Was halfen hier Worte ? —

Zwei Menschen, die sich über alles liebten, waren
mrch ernen dritten getrennt .

Das Kind gedieh prächtig unter den fürsorglichen
Sünden der Gehcimrätin . Auch Grudes Praxis , in der
Zena wieder als guter Geist waltete , begann sich all-
nählich wieder zu entwickeln.

An einem Winterabend , als die Schneeflocken über
) as Dächergewirr Wiens herabtanzten, stach eine
chretende Lichtreklame Dr . Grude in die Äugen. Er
näßigte das Tempo seines Wagens und sah einen
Namen in großen Buchstaben auf dem Transparent
nnes Nachtlokals aufleuchten:

„Madlen Grude !"
Sein Herzschlag setzte beinahe aus . -
Sie war also wieder in Wien und stellte rücksichtslos

jeinen Namen an den Pranger .
Madien Grude !
Er schloß die Augen , um es nicht mehr zu sehen .
Eilig suchte er aus dem Bereich des Stadtteils zu ge¬

angen . —
Lena forschte tn seinen Mienen , als er nach Hause

kam. Er mußte Verdruß gehabt haben. Sie fragte Dick.
Der wußte nichts . Grude war allein fort gewesen und
latte seinen Wagen selbst gesteuert.

Am späten Abend noch überraschte Montrey den
Zreund , wie er im Smoking aus dem Schlafzimmer trat.
Das Zusammentreffen mit Dick war Grude sichtlich un-
mgenehm.

„Du gehst noch aus ?" fragte dieser .
-Ja !"
„Darf man sich anschließen?"

„Ich möchte heute allein gehen, Dick." Er sah Mon -
ireys befolgten Blick und bemerkte mit einem abwesen¬
den Lächeln : „Meine Frau ist wieder in Wien."

„Herrgott ! Und da, willst also jetzt zu ihr ?" Breit -
jprung aufgepflanzt stand Dick vor der Tür.

-Ja !"
„Hast wenigstens kein Geld eing 'steckt ?"
Grude wollte auffahren , unterließ es aber und machte

nur eine abwehrende Bewegung . „Bleib ' zu Hause ,
Dick ! Und spionier ' mir ja nicht nach, ich bitte dich. Ich
aiill nur das Milieu sehen uno wie weit sie es gebracht
hat. Es ist bitter genug , daß sie nicht einmal unter einem
ruderen Namen auftritt . Sie reißt das wieder ein, was
ich mir notdürftig aufgebaut habe ."

Mit diesen Worten öffnete Grude die Korridortür.
„Wann kommst wieder z 'haus ?" fragte Montrey .
Grude sah ihn verwundert an . „Du gefällst dir schein-

har in der Rolle eines Kindermädchens, Dick.
Ohne auf den Spott zu reagieren , erwiderte dieser :

„Wann du bis um ein Uhr net z'rück bist, geh ich nach
dir schau'n."

„Es wird nicht nötig sein, mein Alter .

Der „Faun ", so nannte sich das Kabarett, in dem
Madlen auftrat , war noch ziemlich leer, als Grude dort
eintraf . Er konnte sich mit Muße einen versteckten
Platz suchen, der, von Säulen geschützt , dennoch freien
Ausblick aus die Bühne gewahrte.

Allmählich füllte sich das Lokal . Das Publikum schien
reichlich gemischt . Knapp vor Beginn der Vorstellung
war auch der letzte Tisch , besetzt.

Es war wie überall in solchen Lokalen . Der Con¬
ferencier , im tadellosen Frack, versuchte Stimmung zu
machen . Dann folgte eine Chansonette, die mit näselnder
Stimme einen modernen Schlager vortrug . Aber dann
kam „sie" .

Eine Flamme schlug Grude ins Gesicht. Verwun¬
derung, Zorn, Ekel - - er war sich im unklaren, wel-

schlanker geworden war. Sie tanzte. Bei jeder Be -
wegung sprühte der Flitter im Lichte der Scheinwerfer
auf. Flammen huschten darüber hin, die bald rot , bald
blau, bald grtzn , bald gelb aus den Kulissen züngelten
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schlagslifte versaßt und verbreitet zu haben obwohl viel

Lifte gemeinsam von der Werksleitnng nnd dem Betriebs

zellenobmann anfgestellt morde« mar. Dieses Verhaltet

kennzeichnet sich als eine besonders gröbliche Berletznng de:

durch die Betrievsgemeinschaft begründeten Pflichten und er

forderte z«r Währung der sozialen Ordnung ei« «achdrück

liches staatliches Eingreifen .

Hinrichtung zweier Mörder
Berlin , 15 . April . Wie der Amtliche Preußische Presse-

) ienst mitteilt , sind Samstag früh in Kiel die Mörder deS
Siedlers Wilhelm Müller . Ernst Rommel und Johann De¬
ren . hingerichtet worden . Tie beiden waren am 21 . Juli
t9ZZ von dem Schwurgericht rn Kiel wegen des im Novem¬
ber 1932 zu Warendorf an Müller begangenen Mordxs zum
Tode verurteilt worden . Der preußische Ministerprästdeni
Göring hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht, weil es stch um einen planmäßig vorbereiteten und
mit ungewöhnlicher Brutalität und großer Heimtücke aus -
zeführten Mord handelt , ber dem die Verurteilten eigen¬
nütziges Interesse verfolgten .

Sie Vernehmung des Varons v. Vallershauser
Schweinfnrt , 15 . April. Am neunten Verhandlungstag «

wurde in einer Auseinandersetzung zwischen dem Verteidige ,
und dem Schießsachverständigen Dr . Hetz die Möglichkeit er¬
örtert . ob ein Gewehr , das oon oben heruntergeworfen wirb
nur 5 Zentimeter in den Boden eindringt , wie das seinerzmi
bei dem ersten Einbruch der Fall gewesen sein soll . Der Sach¬
verständige verneinte diese Möglichkeit , da die Wucht viel

größer sei.
Hierauf wurde unter großer Spannung in d,e Vernetz-

mung des Zeugen
Wolfgang Freiherr von Waltershauseu

eingetreten . Er gab an , daß er auf Schloß Waltershausen bij

zu seinem zehnten Lebensjahre erzogen wurde , das Gymna ,

sium in Weimar besuchte, sich dann als Fahnenjunker bei de,

Gardejägern in Potsdam meldete , ganz kurze Zeit noch rn

Felde war . dann das Notabitur wachte und sich spater beru

Kapp -Putsch beteiligte . Auch war er Zeitfreiwrllrger ber de,

Kämpfen in Oberschlesien Er hat dann noch studiert r,

Karlsruhe und Clausthal , mutzte in der Inflation «ern Stn

dium aufgeben , trat in die kaufmännische Lehre rn Melle ,

und kam zurück nach Waltershausen , wo er erne Zertlang du

Kalkbrennereien und Steinbrüche leitete . 1925 kam er nao

Berlin und war dort in verschiedenen Ltellungen . jDre Ber

neümuna dauerte bei Reöaktionsschluß noch an .)

28 Grad Celsius in Paris
Paris , 16 . April . In Paris herrschte am Sonntag erne

hochsommerliche Temperatur . Das Thermometer stieg auf
29 Grad , ein Ereignis , das seit 66 Jahren nicht mehr beob¬
achtet wurde . Im Jahre 1874 war das Thermometer im
April auf 28 Grad gestiegen . Man nimmt in meteorologischen
Kreisen an , daß der Sommer 1934 ebenso heiß und trocken
wird wie die Sommer von 1911 und 1921.

Ser schwere Felssturz bei Grondoua
Mailand , 15. April . Zu dem kürzlich erfolgten schweren Fels¬
sturz in Grondona werden noch folgende Einzelheiten berich¬
tet : Grondona . das auf einem Hügel liegt , wird mit seinen
wenigen Häuftrn von einer hochgelegenen, auf Felsplateau
:rbauten Schloßruine mit zwei um 1590 erbauten Türmen
beherrscht . Zwischen diesen Türmen hat sich im Laufe der
Jahrhunderte ein tiefer Felsspalt gebildet . An dieser Stelle
ist der Fels dann auseinandergebrochen . Die zusammenstür -
ienöen Turmruinen stürzten zusammen mit ungeheueren
Felsmassen in die Tiefe und begruben die unten liegenden
Häuser unter sich. Die Zahl der Toten beträgt elf. Einige
verletzte befinden sich in bedenklichem Zustande noch im
Hospital . Am Freitag sind weitere Steinmassen nieöergegan -
zen , die indessen nennenswerten Schaden nicht mehr a^ rich-
:eten . Die Behörden beabsichtigen, den noch überhängenöen
Teil des Felsens mit Dynamit zu sprengen , um weitere Ge¬
fahren zu beseitigen . Die Bevölkerung der gefährdeten Zone
hat sämtliche Häuser geräumt , lieber 290 Personen sind in
Baracken untergebracht .

Mailand , 15 . April . In der Gegend oon Lamugnano hat
am Freitag ein heftiger Erdrutsch , der sich aus eine Länge
oon über zwei Kilometer erstreckte den Einsturz von neun
Häusern herbeigeführt . Zwölf Familien sind dadurch obdach¬
los geworden . Der Sachschaden ist bedeutend . Es heißt , daß
weitere Häuser durch die Erdbewegung stark bedroht seien .

Kundgebung des badischen Aeuhausbefitzes
Karlsruhe , 16. April . Der badische Neuhausbesitz hiel

am gestrigen Sonntag seine Landestagung ab , in dere,
Mittelpunkt am Nachmittag eine von weit über 1000 Mit
gliedern besuchte Kundgebung im großen Konzerthaussaab
stand . Der Landesführer , Architekt Leonhardt-Mannheim
verwies nach herzlichen Begrüßungsworten an die Bertre
ter der Behörden und die Kollegen auf die Notlage bei
Neuhausbesitzes. Er bankte der badischen Regierung für db
bisher zur Verfügung gestellten Mittel , doch müsse mai
darüber hinaus auch die Hilfe des Reiches in Anspruch neh
men. Notwendig sei die Senkung der Zinsen auf erste Hy
potheken , steuerliche Erleichterung und vor allem Unter
stützung der erwerbslosen Neuhausbesitzer, die man vor
dringlich ,n Arbeit bringen möge , damit sie ihre sinanziel
len Verpflichtungen erfüllen können .

Der Hauptreferent , Direktor Dr . Schrobsdorf , Vorsitzen
der des Landesverbandes Preußen , schilderte die Ursachen
die zur Notlage der Neuhausbesitzer geführt haben . Dies
seien das Opfer der Deflation geworden . Der Redner - be
zeichnete die Lösung der Zinsfrage als das Kernproblev
der Wirtschaftsbelebung durch die private Initiative . E
erörterte dann im Einzelnen die Wege und Mittel zur Be
Hebung der Not des Neuhausbesitzes : Vollstreckungsschutz
steuerliche Gleichstellung der vor und nach dem 1. April 3
erstellten Neubauten , Senkung der Tarife sür Gas , Waste ,
Müll , Gleichstellung des privaten und gemeinnützigen Neu
Hausbesitzes usw . Dr . Schrobsdorf gab zum Schluß eine ,
Einblick in die volkswirtschaftliche Bedeutung des Neuhaus
besitzes. — Rechtsanwalt Drener behandelte das Zinsprob
lem und kam wie die Vorredner zu dem Ergebnis , da!
eine weitere Herabsetzung der Zinsen angestrebt werde ,
müsse . — Ter Landesvorsitzende Leonhardt hielt eine vo-
starkem Optimismus und Vertrauen in die Führung Adol
Hs.tlers getragene Schlußansprache , nachdem er in große ,
Zügen die Tätigkeit der Organisation gestreift und den In
halt eines Telegrammes an den Reichsarbeitsminister mit
geteilt hatte . Mit einem begeisterten Siegheil auf de,
Rerchspräsibenten von Hindenburg und den Führer uni
Volkskanzler Adolf Hitler ging man auseinander .

ReichsstallhallerRobert Wagner in Sberkirch
^ berkirch , iy . April . Samstag nachmittag stattete de

Rerchsstatthalter Robert Wagner der Stadt Oberkirch eine,
.Besuch ab . Die Stadt prangte in reichem Flaggenschmuö
Robert Wagner besichtigte auch die MaschinenfabrikenRuck
Link und dre Papierfabrik Koehler. Der Reichsstatthalte
interessiertê sich in lebhafter Weise für die verschiedene
technischen Vorgänge.

Im Anschluß an die Besichtigungen fand auf dem rei «
geschmückten Schulplatz eine große Kundgebung statt , au
der Kreisleiter Rombach herzliche Begrüßungsworte spraö)
Der Reichsstatthalter ergriff darauf das Wort zu längere ,
Ausführungen über dringliche Gegenwartsfragen . Am

einer geistigen Einstellung , die das deutsche Volk längs «,
aber sicher zum Abgrund führte , sei es durch die national
sozialistische Idee gerettet worden . In diesem einen Iah
nationalsozialistischer Regierung sei Ungeheueres geleist «
worden , sowohl auf politischem , wirtschaftlichen als auch au
kulturellem Gebiet , u . dies deshalb , weil beinahe das ganz
Volk in einmütiger Geschlossenheit sich hinter unseren gro
ßen Führer Adolf Hitler gestellt habe . Es gäbe wohl no «
zwei bis drei Millionen , die im Herzen in anderen Lager ,

ehen , kämen sie aber ehrlichen Herzens zu uns , würben
,rr sie sofor , ausnehmen . Auch kirchliche Kreise , die gegen
ns widerstrebend seien, müßten allmählich einsehen , daß
oir ihre Relig :on schützen und achten. Das ganze Volk

auß den idealistischen Kampf für Deutschland weiterführen
:m seinen wirtschaftlichen und kulturellen Wiederaufstieg ,
es wird unsere Aufgabe sein , darüber zu wachen, daß

Deutschland in geistiger Bewegung erhalten bleibt und

ieser Geist niemals untergeht . Damit sind wir erst recht

ezwungen , die Wirtschaft wieder voll und ganz in Gang
u bringen . Einmütig erklang die Forderung : Helft alle
nit , bann kann das deutsche Volk in der Reihe der Völker
oie

'
der eine glückliche und geachtete Stellung einnehmen .

Das Deutschland - und Horst -Westellied wurden als macht¬
volles Treuebekenntnis gemeinsam gesungen .

Zum Abschluß der Kundgebung marschierten vor dem
Rathaus der ganze Sturmbann 3/170 , die Hitlerjugend , die
Irbeitsfront sowie sämtliche Betriebe und Innungen auf .

Neue Jugendherbergen in Raden
Die Stadt RHeinfelden plant die Errichtung einer

Jugendherberge im Ortsteil Warmbach in nächster Nähe
,er Paööleranlegestelle . Gemeinsam mit den Reichsjugend -
ierbergen soll eine geräumige und moderne Bleibe ge-
chaffen werden , die den örtlichen Gruppen der Staats -
ngend gleichzeitig als Heim dienen soll . Mit diesem groß -
iügigen Projekt stellt sich die aufblühcnde Stadt Rhetn -
ielden m,t an die Spitze der badischen Gemeinden in Bezug
,uf ihr Verständnis für das Jugendherbergswerk .

Auch in Radolfzell wird die Jugendherbergsfrage
»ank dem weitgehenden Verständnis des neuen Bürger¬
meisters , Kreisleiter Speer , einer idealen Lösung zu -
zeführt . An der Mooser Straße wird ein leerstehendes
Anwesen als Jugendherberge und Jugendheim ausgebaut .
Lin Geländetresfen wird einen unmittelbaren Zugang zum
See schaffen. Am Strand wird eine Anlegestelle sür Padd¬
ler und ein Bootshaus errichtet werden . Die Jugend -
ierbergsgäste werden im eigenen Strandbad eine erwünschte
Badegelegenheit haben .

Die Stadt Lörrach baut das Stettener Schlötzle zu
:iner Jugendherberge aus , die nun . einem dringenden
Bedürfnis Rechnung tragend , auch für Mädchen benützbar
lein wird Einem längst empfundenen Mangel wird hier¬
durch endlich abgeholfen .

Weil a . Rh plant in einer leerstehenden Baracke ein «
zunächst behelfsmäßige Jugendherberge einzurichten . Das
zeopolitisch und landschaftlich gleich reizvolle Länderdreieck
wird damit auch den Jungwanderern erschlossen .

Die Geburts - und Grabstätte Albert Leo Schlageters
) as herrlich gelegene Schönau (Schwarzwalö ) wird ge¬
meinsam mit den Badischen Jugendherbergen eine der Be¬
deutung des Ortes als politischer Wallfahrtsstätte ent¬
sprechende Jugendherberge mit Jugendheim erbauen , di «
den Namen „Albert -Leo -Schlageter -Jugendherberge " tra¬
gen soll Die Stadt hat durch Gemeinderatsbeschluß einer
Grundstock in Höhe von RM . 20 000 — bewilligt und stell
überdies einen geeigneten Bauplatz zur Verfügung . Di «
übrigen Mittel werden vom Jugendherbergsverband auf¬
gebracht werden Damit wird endlich die Jugendherbergs¬
frage in Schönau einer Lösung zugeführt , die der Beden
tung und Würde dieses Ortes in jeder Weise entspricht
Ein größerer Saal soll die Abhaltung von Feierlichkeiter
ermöglichen .

Ser erste Vlükeusonnlag in den Schwarzwald -
Tiilern

Der wachsende Temperaturauftrieb Ser letzten Tage ha
am dritten Aprilsonntag in den meisten Schwarzwaldtälerr
eine Vollentfaltung der Obstbaumblüte gezeitigt . Im Pfinz
gau , vorderen Albtal , im unteren Murgtal und fast überak
in den sonnigen , milden Triften des Bühler - , Acher- mtJ
Renchtales fesselten die weißen , violetten und rosaroter
Kolorite der blühenden Kirschen- und Pfirsichplantagen . Rie
sige Menschenströme aus der Stadt wandten sich den Blü¬
tenhainen der nahen Talschaften zu . Die Reichsbahnzüg «
von Karlsruhe nach dem Nordschwarzwald waren voll be
setzt , die Sonder -Blütenzüge ber Albtalbahn nach Ettlinger
wiesen stärkste Frequenz auf . Man schätzt, daß gegen 50 00«
Personen der Baumblüte im Alb - , Oos - und Murgtal au
Sonntag ihre Aufwartung machten. Kolonnen von Kraft
posten bewegten sich ebenfalls durch die duftenden Täler
nicht minder zeigte sich ein außerordentlicher Auftrieb de«
privaten motorisierten Verkehrs , der teilweise Dimensionen
wie sonst zu Pfingsten , annahm . Auf dem Rheine klan ,
gleichfalls die Saison der Wassersportler auf , die vor den
Karlsruher Strandbad Rappenwörth mit einer Frühlings
auffabrt der Rudervereine eingeleitet wurde .

Reue Arbeitsweisen in deu Gesangvereinen!
sk Der Musikausschuß des DSB befaßte sich in seiner

letzten Sitzung eingehend mit Plänen und Anregungen zur He¬
bung der Eingefreudigkeit in den Gesangvereinen. Im Mit¬
telpunkt der Erörterungen stand ein Referat von Rosenthal -
Heintzel über das Singen in der neuen Zeit und die Wege ,
die dazu führen sollen, das Lied aus der Enge des Konzert -
faales und der llebungsstunde hinauszuführen und damit «ine
enge Verbundenheit zu schaffen zwischen Lied und Leben. Der
DSB hat vor einigen Wochen in einem „ Schulungslager " nach
einer neuen Form der Singetätigkcit gesucht und dabei einen
reichen Schatz an Erfahrungen gesammelt, der nun bei zukünftigen
Lagern , die in schneller Folge veranstaltet werden, ausgewertet
werden soll . Die Lager werden bis auf weiteres nur von der
Dundesführung des DSB durchgeführt, also nicht von den
Gauen . Diese Bestimmung ist notwendig, um die Einheitlich¬
keit nicht zu gefährden. Schulungsleiter ist, wie beim Ber -
fuchslager Rofentqal -Heintzel , der als Leiter oon Singewochen
eine zahrelange Erfahrung hinter sich hat . Während die Schu¬
lungslager mehr weltanschaulichen Charakter tragen und auch
oon Vereinsführern , Schriftwarten usw . besucht werden sollen,
wird für die Weiterbildung der Chorleiter durch „Chorleiter¬
lehrgänge" gesorgt. Die Gaue sind nach einer Entschließung des
Musikausschusses verpflichtet, im Einvernehmen mit der Bun¬
desführung des DSB in allen Kreisen Chorleiterlehrgänge durch¬
zuführen , die selbstverständlich der Zeit entsprechend ausgestal¬
tet fein müssen . Weiterhin kündigt der Musikausschuß neue Ar¬
beitsweisen für die Vereine an. Die Singestunden dürfen in
Zukunft keinesfalls mehr ausschließlich der Vorbereitung von
Konzerten dienen , sondern die Sänger sollen neben dem mehr¬
stimmigen vereinsmäßiger« Singen stark das einstimmig zu sin¬
gende Volkslied und das zeitgebundene Lied pflegen. Neben den
üblichen Konzerten werden Veranstaltungen , die dem „Gemein¬
schaftssingen" dienen , dringend empfohlen. Durch diese grund¬
sätzlichen Beschlüsse , die in das Leben der meisten Vereine tief
einschneiden , ist die Musikpolitik des DSB in eine neue Rich¬
tung gebracht. Die oft übertriebene Konzerttätigkeit der Vereine
tritt zugunsten der „ Singestunde" zurück . Dem Ruf „Mehr
Singen als Konzertterrn !" , der heute überall zu hören ist ,

I hat sich auch der DSB nicht verschlossen. Im einzelnen sind
zu den Beschlüssen noch nähere Ausführungsbestimmungen zu
erwarten .

Aus Nah und Fem.
Sinsheim , den 16. April .

* Versetzung . Professor Franz Flötzer an der Oberreal¬
schule Sinsheim wurde in gleicher Eigenschaft mit sofortiger
Wirkung an das Realgymnasium (Humbolüschule ) Karlsruhe
versetzt . Er hat seinen Dienst dort heute angetreten . Die Orts¬
gruppe Sinsheim der Deutschen Bühne verliett damit ihren
Führer , der sich für ihre Aufgaben wie auch für die Förderung
sonstiger künstlerischer Bestrebungen immer eingesetzt hat.

* Stiftung . Zum Feiertag der nationalen Arbeit stiftete
der Chef der Bad . Eisen- und Blechwarenfabrik , Herr Baum ,
der gesamten Belegschaft seines Betriebs Mützen und Abzeichen
der Deutschen Arbeitsfront . Dieses hochherzige Geschenk ist vor¬
züglich geeignet, die Verbundenheit von Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer zu doklimentieren und zwar auch nach außen hin.
Durch treue Pflickterfüllung werden die Arbeiter ihm Dank
und ihre Anerkennung zum Ausdruck bringen.

* Dom Segelfmg . Auf dem oberen Wiescngelände zwischen
Sinsheim und Steinsfart herrschte gestern bewegtes Leben. C-
Flieger Wieser aus Eppingen hatte in der Frühe sein Segel¬
flugzeug „ Roter Adler " aufgebaut , um es tagsüber einzufliegen
und die jungen Leute Sinsheims , die eine Ortsgruppe zu bilden
im Begriff stehen , einzuweihen in die Kunst des Segelflugs .
Wieser selbst ist in Böblingen im Motorflug ausgebildet wor¬
den und hat sich den Kunstflugschcin erworben. In den Werk¬
stätten der Flugzeugwerke Heinke in Warnemünde war er tätig
und erbaute dem Rostocker Aeroklub ein Doppelsitziges Segel¬
flugzeug und errang damit den C- Schein für Segelflug . Als
Fluglehrer war er beim Württ . Luftfahrtverband und in Hoffen -
heim tätig . Idealismus und Liebe zur Fliegerei liehen ihn alle
Hinternisse und Opfer überwinden , die sich seinen Bestrebungen
hindernd in den Weg stellten. Der „ Rote Adler " ist ein solid
gebautes , aber auch sehr schmuckes Hochleistungsflugzeug. So
waren alle Voraussetzungen gegeben , für sportliche Höchstleist¬
ungen . Liber das schöne Frühlingswetter machte uns einen Strich
durch unsere Rechnungen. Während am Vormittag die Luft
nach leicht bewegt war und kleinere Probeflüge gestrttete ,
brannte am Nachmittag die Sonne mit . Iuliglut hernieder und
drückte die Luftbewegung auf ein Minimum herab. Wohl konnte
manch kleinerer Flug noch ausgcführt werden, aber zu einer
Höchstleistung reichte der Wind leider nicht . Immerhin haben
Begeisterung und Eifer der Beteiligten erwiesen , daß der Flug¬
sport auch bei uns Fuß gefaßt hat und ist zu hoffen , daß
die in Bildung begriffene Ortsgruppe bald die nötige Zahl Mit¬
glieder aufzuweisen hat und der Segelflugsport in Zukunft
Allgemeingut unserer Jugend sein wird.

* NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude .
" Das Amt für

Reisen , Wandern und Urlaub der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " führt Seereisen aus mit den Dampfern „Monte Oli -
via " und „ Bremen "

. Vom 7 . Mai bis 12 . Mai fährt der

„Monte Olivia " für Süddeutschland, vom 10. Juni bis 17 .
Juni u . a . kür Baden - Württemberg . Eine Urlauberfahtt mit
der Bahn nach Oberbayern ist vorgesehen für die Zeit vom
27 . Mai bis 3 . Juni , u . a . für Baden . Die Fahrprefte sind
unerhört niedlich. Mitglieder der -deutschen Arbeitsfront , die
an einer solchen Fahrt teilnehmen wollen, wenden sich zwecks
Erhalt näherer Auskünfte an den Kreiswart für „ Wandern .
Reisen und Urlaub " der NSG „ Kraft durch Freude : Werner
Wieser , Sinsheim .

X Erleichterungen bei der Bergnügnngsstener am Ge»

burtstag des Führers . Der Herr Reichsfinanzmrnister ha«
die Länderregiernngen gebeten, die Gemeinde« (Gemeinde -
verbände ) anzuweisem, Veranstaltungen vo« der Rergnü -
gnngssteuer freiznstellen . die von der NSDAP «nd ihrer
Organisationen am 20. April 1984 ausschließlich ans Anlaj !
nnd zu Ehre« des Gebnrtstages des Führers nnteruomme ,
werde« .

X Theologiestndierende Abiturienten vom Arbeitsdienst
befreit. Nach einer Mitteilung des Erzbischöflichen Ordina¬
riats sind nach einer reichsministeriellen Verfügung die Abi¬
turienten , die von den katholischen kirchlichen Behörden zum
Studium der Theologie zugelaffen sind und dieses mit dem
kommenden Sommer -Semester beginnen , gleich den übrigen
Theologiestudierenden von der Verpflichtung zum Arbeits¬
dienst befreit .

X Was darf Maitrank genannt werden . Mit dem Mo¬
nat Mai kommt auch ein beliebtes Getränk , die Maibowle ,
der Maitrank , wieder zur Geltung . Dce Maibowlen falle »
unter den Begriff der weinhaltigen Getränke . Die Herstel¬
lung erfolgt unter Verwendung von Wein , Waldmeisterkrau !
und Zucker. An die Stelle der frischen Waldmeisterkräute ,
treten oft Maikräuteressenzen . Der zur Verwendung gelan¬
gende Wein muß allen gesetzlichen Anforderungen entspre¬
chen . Kunstwein kann nicht zur Herstellung weinhaltiger
Getränke in Frage kommen . Daraus ergibt sich , daß auch di«
Herstellung aus Obstwein nicht die gleiche Bezeichnung recht¬
fertigt , da es sich dann nicht mehr um ein wein - , sondern um
ein obstweinhaltiges Getränk handelt . Erhält der Verbrau¬
cher ohne nähere Angabe ein solches Erzeugnis , so liegt eine
Irreführung im Sinne des 8 4 des Lebensmittelgesetzes vor
Die aus Obstwein hergestellten Getränke dieser Art müsse»
also deutlich , z. B . als Maitrank aus Obstwein , bezeichne!
werden . Auf diesen Standpunkt hat sich auch die Rechtspre -
chuna aestellt .

cg] Weiler , 15 . April . (Kanalisation .) Am Osterdienstag
begann man hier mit der Kanalisation der Schloßgasse. 1000
Arbeitstage waren im Arbeitsbeschaffungsprogramm vorgesehen.
Unternehmer Bund von Altlußheim begann zu arbeiten mit 23
Leuten, Wohlfahrtsempfängern und Erwerbslosen , verheirateten
und einigen ledigen . Mit der Kanalisation wird einem leidigen
U ebelstand abgeholsen. Biele Quellen , einige gefaßt mit schlech¬
tem Abfluß , andere aus Kellern und Schuppen kommend und
durch Gärten , Scheunen und Ställen fließend, suchten sich bis
heute verschiedenartige Wege. An der Einmündung der Schloß¬
gasse in di« Hauptstraße staute sich oft oas Wasser , gefror
im Winter , so daß die ganze Straße vereiste , die anliegenden
Häuser in Mitleidenschaft zog und für Menschen und Tiere nach¬
teilig war . Die Hauptrohrleitung ist jetzt gelegt. Die Anschlüsse
der Häuser für Abwasser können gemacht werden. Die Leute
haben nur die Kosten für die Rohre zu tragen . Die Quellen
werden gefaßt und in die Hauptrohre geleitet.

* Waibstadt , 14. April. (Unfälle .) Eltern, ermahnt und warnt
eure Kinder vor den Gefahren der Straße . Man beobachtet gegen¬
wärtig wieder , daß der Berkehr mit Fahrzeugen aller Art auf der
Hauptstraße stark zunimmt . Und auch schon haben sich diese Woche
zwei Unfälle ereignet , die noch gut abliesen . Beim Gasthaus zum
„ Löwen " sprang ein Junge , der einem Ball nachrannte , in ein Fahr »
rad , sodaß der Radfahrer stürzte und das Fahrrad beschädigt wurde.
Beim Marktplatz fuhren zwei Knaben mit einem Handwägelchrn, die
steile, Alte Sinsheimer Straße herabkommend in schnellem Laus gegen
einen Personenkraftwagen. Der Geistesgegenwart und Umsicht des
Krastwagenführers ist es zu verdanken , daß ein Unglück vermieden
wurde. Berkehrsstroßen und verkehrsreiche Plätze find eben keine
Tummelplätze für Kinder.
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# Daisbach, 15. April . ( Schulungsabend .) Bei dem am
Samstag in der „ Sonne " chattgehabten Schulungsabend der NS .
Arbeitsfront sprach Adolf Hotop aus Efcheibronn über organi¬
satorische Maßnahmen in derselben. Den Ausführungen des
Redners wurde seitens der zahlreich Erschienenen aufmerksam
zugehörig

x Zazenhausen, 14. April . (Auszeichnung.) Bon der staat¬
lichen Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg erhielt
Fritz Bogt von hier ein Diplom mit der Note „ vorzüglich " als
Gesamtbcwertung seiner Markenmilch für das Jahr 1933. Seit
Anfang 1933 hat sich Herr Bogt auf Markenmilchlieferung
( in Flaschen von 1 Liter und Vs Liter) eingestellt . Um immer
einwandsreie Milch auf den Markt zu bringen, erstellte er eine
Tiefkühlanlage . Zur Durchführung zweckmäßiger Winterfütter¬
ung erbaute er im September 1933 zwei Grünfuttersilos . Alle
zwei Monate schickte er von jeder Kuh Milchproben nach
Augustenberg, wo sic auf Fettgehalt und andere Eigenschaften
untersucht wurden.

* Kirchardt, 14 . April. (Verschiedenes .) Im Sanatorium zu
Bad Rappenau verstarb dieser Tage die hiesige Witwe Sophie Bentz
grb . Weinzapf im Alter von 69 Jahren . Seit zwei Jahren war sie
schwer krank und konnte keine Heilung mehr finden . Familie hinter»
läßt sie nicht, ihr Mann Jakob Bentz ist schon vor 6 Jahren gestor¬
ben . Jahrelang gehörte sie dem hiesigen Frauenverein als Borstands-
ftau an und erfreute sich großer Beliebtheit infolge ihres wohltätigen
Sinnes . — Der Kanaldau ist zur Hälfte fertiggestellt ; die größere
Arbeit wird nun in Angriff genommen , die Aufgrabung der Brun¬
nengaffe und später der Unterdörserstraße bis zum Rathaus hin . Die
Ausführung des Projekts wird fchon noch einige Monate in Anspruch
nehmen .

» Sulzfeld » 14 . April . (Arbeitsbeschaffung.) Erfreulicherweise
läßt sich auch von hier ein starkes Absinken der Arbeitslosen¬
ziffer melden . Während im Höhepunkt der Krise hier die Zahl
der Erwerbslosen etwa 300 betnig , ist diese Zahl jetzt auf rund
70 zurückgegangen.

— Mühlhausen , 14. April . (Verschiedenes.) An Ostern wur¬
den in diesem Jahre 46 Schüler und Schülerinnen aus der
8. Klaffe entlassen. Durch eine ebenso starke, ins erste Schuljahr
eintretende Zahl von ABC -Schützen wird die Schülerzahl auf
gleicher Höhe gehalten — Am Weißen Sonntag durften ins¬
gesamt 64 Kinder zur ersten heiligen Kommunion gehen .

= Malsch» 14 . April . (Vom Reiterverein .) Zu seiner dies¬
jährigen Generalversammlung hatte der Reiterverein seine Mit¬
glieder in die „ Schnakenhütte " cingeladen, wo nach kurzer Be¬
grüßung der Bereinsführer Dr . Mächte ! einen Rückblick über
die wichtigsten Ereignisse im vergangenen Jahr gab. Der Ge¬
schäftsbericht wurde vom Schriftführer Oberlehrer Emmerich er¬
stattet . Auch der Kassenbericht von Metzgermeister Erhard wurde
einstimmig genehmigt.

Heidelberg, 16. April . (Arbeiter -Sonderzug von der
Wasserkante kommt nach Heidelberg.) Am 10. Mai trifft nt
Heidelberg ein Arbeiter -Sonderzug der NS -Gemeinschait
»Kraft durch Freude " ein . der Arbeiter mit ihren Frauen
owie Arbeiterinnen aus Hamburg zu einem stebentägiaen
Aufenthalt in das Neckartal bringt . Aus Baden gehen , wie
chon gemeldet , neun Sonderzüge mit Arbeiterurlaubern
ms Mannheim . Heidelberg, Weinheim, Karlsruhe , Ettlin -
zen , Ofenburg , Kehl und Freiburg Ende Mai in die ver-
chiedensten Gaue des Reiches . Zwei Sonderzüge werden
ut die Nordsee , zwei an die Ostsee, einer nach Bayern und
:iner nach Konstanz fahren .

Heidelberg, 14. April . (Erfolgreicher Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit .) Die Zahl der Erwerbslosen , die im
Arbeitsamtsbezirk Heidelberg am 31 . März 1933 20 700 be¬
trug, war am 28. Februar ds . Js . auf 18 800 zurückgegangen
»nd san! nack dem Einsetzen der Frühjahrsofsensive am
II. März auf 11700 herab . Im Laufe des letzten Jahres
sind alio 9000 Volksgenossen wieder in Arbeit und Brot
zebrachl worden. Für das Stadtgebiet Heidelberg beträgt
der Rückgang allein 5200.

Heidelberg. 15. April . (Eintopf-Hochzeitseffen.) Die 15
örautpaare die iw Sonntag gemeinsam vor den Altar tre-
:en , werden nach der Trauung ein gemeinsames Eintopf¬
mahl einnehmen, an dem äußerndem Reichsstatthalter, wie
es heißt, auch noch 600 Gäste teilnehmen werden. — Auch der
FAD . war vollzählig bei der Feier vertreten.

Bruchsal, 14 . April . In der Nacht zum Samstag wurde
zegen 23X Uhr im Bahnhof Bruchsal bei der Einfahrt eines
Nüterzuges durch den Ausleger des in dem Zuge befor-
rerten Kranwagens der über sämtliche Bahnhofsgleise füh¬
rende eiserne Futzgängersteg erfaßt und herabgeriffen. Da-
»urch wurden sämtliche Gleise der Richtung Germersheim—
Heidelberg gesperrt, so daß der Durchgangsverkehr Heidel -
ierg—Karlsruhe und Graben —Breiten unterbrochen wurde.
Die durchgehenden Züge wurden umgeleitet. Für den Be¬
rufsverkehr wurde Pendelverkehr zwischen Heidelberg-
Bruchsal und Karlsruhe —Bruchsal eingerichtet . Nach «
llhr wurde der Betrieb zunächst eingleisig und bald daraus
wieder in sämtlichen Richtungen durchgeführt . Personen
wurden nicht verletzt , dagegen ist der Sachschaden erheblich.
Der Kranenwagen samt Beiwagen und 3 Güterwagen sind
entgleist . Alsbald nach dem Unfall trafen Hilfszüge vor
Karlsruhe und Heidelberg ein, durch deren Mannschaft zw
gleich mit der Mannschaft des Gerätewagens von Bruchsal
die Aufräumungsarbeiten sofort in Angriff genommme »

wurden
Moöbach , 15 . April . lDas erste Entmannungsurteil in

Mosbach . ) In einer unter Ausschluß der Oeffentlichkeii
durchgeführten Verhandlung vor der Strafkammer II wurde
gegen den 24jährigen Friedrich Schaöenacker aus Ehrstädi
bei Sinsheim einen rückfälligen Sittlichkeitsverbrecher, di«
Entmannung ausgesprochen. Es ist dies das erste hier ge¬
fällte Entmannungsurteil . In einem weiteren Falle stank
der 28jährige ledige Jakob Hecker aus Mannheim -Feuden¬
heim unter Anklage. Das Gericht lehnte zwar den Antrag
des Staatsanwaltes auf Entmannung ab . ließ aber den An¬
geklagten wiffen , daß er bei dem geringsten Rückfall kein«
Milde mehr zu erwarten habe .

Mannheim , 15. April . lKameradschastsgeist . ) Ein Arbei¬
ter , der beim Bau der Autobahn bei Feudenheim am letzten
Zahltag seine Lohntüte verlor , erlitt dadurch keinen Ausfall,
da seine Arbeitskollegen zusammenlegten und dem Verlierer
aus freien Stücken den Verlust ersetzten.

Der SmMott * giwlKimtt Zeitpaft.
in Bress bei Malsbürg bei der Einfahrt in das Granit
werk Thiele über die Kanderbrücke hinaus und stürzte aut
15 Meter Höhe in den Kanderbach . Der Lastwagen wurd,
vollständig zertrümmert . Bei dem Sturz blieb Herr Bür
gelin verhältnismäßig unversehrt , seine Verletzungen sint
nur leichterer Natur .

Frickingen» 16. April . (Einbrecher verhaftet.) Der Gen
darmerie ist es gelungen, in Leustetten einen Einbrechei
festzunehmen, der seit einiger Zeit die dortige Gegend un
sicher machte. Bei dem Einbrecher wurde eine ganz,
Menge Diebesgut gefunden. Der Verhaftete wurde in-
Amtsgefängnis Ueberlingen eingeliefert.

Radolfzell, 16. April . (Schwere Unfälle) . Dieser Tag
fiel ein Hilfsarbeiter der bei der oberbadischen Milchzentral
genoffenschaft beschäftigt ist, im Schwenkraum in heißes Was
ser . Mit lebensgefährlichen Brandwunden mußte er ii
das Städtische Krankenhaus verbracht werden. — Das 2 )4
jährige Söhnchen des Amtsgerichtsrates Büchner fiel vov
dritten Stock des Amtsgerichtsgebäudes herunter und tru ,
einen schweren Schädelbruch davon.

OberftenweUer (Amt Ueberlingen) , 15 April . (Unfa-
beim Hochzeitsschieben .) Einige junge Burschen wollte « dv
feierlichen Eindruck einer Hochzeit durch Böllerschüße erhö¬
hen. Als der Landhelfer Klett nach einem versagenden Böl¬
ler sehen wollte , krachte der Schuß . Klett wurde erheblich
ocrletzt in das Krankenhaus nach Markdors gebracht.

f: Enkenbach » 15 . April . (Ein römischer Friedhof zi
Enkenbach ?) Bei den Erbarbeiten zwecks Aufführung voi
Siedlungshäusern auf der Schützenkanzel am Westausgan«
des Orts stieß man auf eine Anzahl von alten Brandgrä
bern , die töpferne Urnen mit verkohlten Knochenresten ent
hielten . Die Urnen konnten nur zum kleinsten Teil noä
unversehrt geborgen werden. In jeder Urne lagen eisern
Nägel, außerdem wurden zwei alte Münzen gefunden , voi
denen eine anscheinend ein römisches Götterbild zeigt. Naä
Ansicht der Heimathistoriker handelt es sich um einen römi
schen Friedhof .

: : Kandel, 15. April . (Schwerer Verkehrsunfall .) Au
Bahnübergang gegen Oberkandel wurde am Freitag vor
mittag eine radfahrende Frau von einem Lieferauto erfaßt
Der Kraftwagenbesitzer brachte die Frau , die bedenklich
Verletzungen erlitten hatte , sofort in das hiesige Kranken
haus .

• : Kandel, 15. April . Am Bahnübergang gegen Ober
kandel ereignete sich gestern früh ein schwerer Verkehrsun
fall. Eine radfahrende Frau wurde von einem Lieferant,
erfaßt und erlitt bedenkliche Verletzungen. Der Besitzer de!
Autos transportierte die Frau sogleich ins hiesige Kranken
Haus . Die Schuldfrage an diesem Vorfall ist noch nicht ge
klärt .

: : Lndwigshafe«, 14 April . (Lebensmüden aus deu
Rhein gezogen . ) Gestern nachmittag sechs Uhr sprang eit
etwa 45 Jahre alter Kolonialwarenhändler aus Friedrichs
feld in selbstmörderischer Absicht in de» Rhein. Er wurd
in bewußtlosem Zustande von dem hiesigen Oberlehrer Wil
ler, der mit einem Ruderboot herbeigeeilt war , aus , deu
Luitpoldhafen gezogen und ans Ufer gebracht. Die sofor
aufgenommenen Wiederbelebungsversuchehatten Erfolg. De«
Lebensmüde wurde mit dem Rettungswagen ins städtisch
Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr besteht nicht mehr.

Auch kleine Aufträge
sind Bausteine zu neuem Wohlstand !

Mül

ft ■

Turnen * Sport * Hiiel
Sie 5. Partie des Schachkampfes unentschieden

Billinge«, 16. April . Die am Freitag abgebrochene fünfte
Wettkampfpartie um die Schachweltmeisterschaft wurde am
Samstag fortgesetzt und endete unentschieden . Dr . Aljechin
konnte , nachdem Bogoljubow die ganze Partie über vorzüg¬
lich stand , durch feine Manöver einen leichten Vorteil fi-
cherstellen. Die Abbruchstellung war demnach für Bogolju¬
bow sehr schwer, denn es erwies sich , daß der Weltmeister
unter Umständen die Partie noch hätte gewinnen können.
In 8% Stunden wurden nur zehn Züge absolviert und Bo¬
goljubow konnte froh sein , daß er aus seiner petnlrcken
Lage noch mit einem Unentschieden entschlüpfen konnte . Der
Stand ist jetzt somit: Aliechin mit 2 Gewinnen urw 3 Un-
entschieden 314 Punkte . Bogoljubow IV- Punkte . Die erst«
Phase des Weltmeisterschaftskampfesist beendet . Es ist fest-
zustellen , daß der deutsche Meister Bogoljubow stch gut ge¬
schlagen hat. In drei Partien hätte er mit ein wenig mehr
Glück drei Zähler buchen können. Jedenfalls tst eine ganz
erhebliche Formverbeflerung gegenüber dem früheren Welt-
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meiste^schaftskamvs mit dem gleichen Gegner nicht zu ver.
eenyen. Als Abschluß des Wettkampfabschnittes Billinge«
fand am Sonntag noch eine

Anfführnn « mit lebendige» Schachfiguren
im Schwarzwälder Oriainaltrachten statt. Der KonrM selb?
wirb am kommenden Mittwoch in Freiburg i. Br . fortge-
führt werden.

Spork am Sonntag
Eudspiele um die Deutsche Meisterschaft

Gruppe Südwest:
in Stuttgart :
Union Bückingen — SV . Waldhof 2 :4 (1 :2)

, in Köln :
Mülheimer SB . — Offenbacher Kickers 4 :4 (2 :2)

Gruppe Mitte :
in Dresden :
Dresdener SC . — Wacker Halle 7 :2 (3 :2)
in Fulda :
Borussia Fulda — 1. FC . Nürnberg 1 :2 (1 :1)

Gruppe Oft:
in Berlin :
Viktoria 89 Berlin — Viktoria Stolp 4 :2 (1 :0)
in Danzig :
Preußen Danzig — Beuthen 09 1 :4 (0 :2)

Gruppe Nordweft:
in Dortmund :
Schalke 04 — TVd . Eimsbüttel 4 :1 (1 :1)
in Bremen :
Werder Bremen — VfL. Benrath 2 :2 (1 : 1)

Fußball i« Süddeutschland
Repräsentativspiel :

in Karlsruhe :
Gau Baben — Gau Mittelrhein 1 :3 (1 : 1)

Gesellschaftsspiele :
Stuttgarter Kickers — VsR. Mannheim (Sa .) 1 :1
1. FC . Pforzheim — Karlsruher FV . (Sa ) 4 :8
FV . Zuffenhausen SB . Feuerbach (Sa ) 3 :1
PostSB . München — 1860 München (Sa .) 1 :4
Ulmer FV . 94 — VfR . Mannheim 2 :k

LeWathlektt
Rur eine Deutsche Meisterschaft .

In einzelnen Kreisen der Gaue herrscht noch Unklarheit
über die Durchführung der Deutschen Vereinsmeisterschaft
Diese ist vom Deutschen Leichtathletikverband für sämtlich«
leichtathletiktreibenöen Vereine ausgeschrieben . Die Eintet
lung in vier Klaffen wird dem Kräfteverhältnis der grötz-
ten wie der kleinsten Vereine gerecht. Die Teilnehmerzah
len schwanken zwischen 20 und 6 Mann pro Kampf . Aull
bei der Wahl der Wettbewerbe und der Zahl der geforder
ten Teilnehmer wurden die schwächeren Vereine weitgehenl
entlastet. Für die großen Vereine allerdings mußte di,
Wahl der Wettbewerbe auch mit unserer Olympia-Vorbe
reitung und der Hebung des Leistungsstandards auf einzel
nen , zurückgebliebenen Gebieten in Zusammenhang gebrach
werden . Durchgeführt wird die Deutsche Vereinsmeister-
ichaft von den Organen des Deutschen Leichtathletikverbam
des . Die Olympiavorbereitung und Hebung des allgemet
nen Leistungsstandardes verlangt klare Uebersicht, Zusam
Neufassung aller Kräfte und Ausschaltung jeglicher Sonber-
intereffen. Im Reichsbund für Leibesübungen gibt es kün-
iig nur noch deutsche Letchtothleten und demgemäß auch nui
noch einheitliche Organisationensformen .

beginn -es Mzzaer Reitturniers
Nizza, 16. April . Vor etwa 10 000 Zuschauern begann aw

dem Nizzaer Turnierplatz L'Arenas das 14. International ,
Militär -Reitturnier . Es wurde um den Preis des Fest - un!
Sportkomitees und um den Preis der großen Hotels vor
Nizza gekämpft . Die Deutschen beteiligten sich an dem Preil
der großen Hotels von Nizza. Die deutschen Reiter um
Pferde waren offensichtlich noch nicht an den schwierigen Plaj
gewöhnt, der überdies infolge der Niederschläge weich um
glitschig war . Immerhin wurde

Oberleutnant Haffe ans Olav mit einem fehlerlose «
Ritt Zweiter .

Mit großer Beisall wurde bei der Vorstellung der an de»
Tnrnter teilnehmende« Osfiziersmannschafteu .auch di,
deutsche Mannschaft begrüßt, die nnter den Klänge» de)
Deutschlandliedes «nd des Horft-Weffel-Liedes »or dv
Ehrentribüne hiett, während die Hakenkreuzflagge «nd di
schwarzweißrote Flagge am Mast hochginge».

Radio - Vrogramm
Deutschlandsender. 13.45 : Nachrichten. 14 : Buntes Allerlei. 15 :

Wetter - und Börsenberichte. 15. 15 : Für die Frau . 15 .40 :
Werkstunde . 16 : Vesperkonzert . 17 : Bücherstunde . 17 .20 :
Tiere zu Hause und in fremden Ländern. 17 .40 : „ Di- Fahne
der Verfolgten " . 18 .25 : Wir sprechen in Rätseln . 18.55 :
Das Gedicht. 19 : Unterhaltungskonzert . 20 : Kernspruch.
20 . 15 : Stunde der Nation . 21 . 10 : Wunschkonzett. 22 .25 :
Die Neugestaltung des deutschen Fechtens. 23 : Wilhelm
Kempff spielt Klavierwerke von Bach und Mozart .

Reichssender Stuttgart . 13 : Nachrichten , Saardienst . 13 .20 : Aus-
Opern . 14 : Stfonie Nr . 5 , e -moll. 15 : Siebenbürgen"

. Land
des Segens . 15.30 : Deutsche Hausmusik . 16 : Nachmittags¬
bonzett . 17 .15 : Deutsches Kunstschaffen an der Saar . 17 .30 :
Frühlings -Bowle . 18 : Jugendfunk . 18 .25 : Französischer Un¬
terricht. 19 : „Blinder Alarm "

. 19.40 : Vottrag über Oester¬
reich. 20 .15 : Reichssendung Stunde der Natton . 21 .05 : Er¬
zähle , Kamerad ! 21 .20 : Serenade für 13 Blasinstrumente in
B -Dur . 22 . 15 : Zur Buchwoche . 22 .40 : „ Die gute Flasche "
23 : Tanzmusik . 24 : Nachtmusik.

Reilhssender München . 13.35 : Mittagskonzert . 14.30 : Nachrich¬
ten . 14.50 : Für die Kleinen . 15. 10 : Stimmen der Völker
in Liedern. 15.30 : Lesestunde . 16 : Despcrkonzert. 17.30 :
Aus d . Frühlingsgeschichte unserer Vorfahren . 17.50 : Musik
für Cembalo . 18 . 10 : Bücher unserer Zeit. 18 .25 : Das
kommt mir spanisch vor ! 19 : Unterhaltungskonzett . 19.40 :
Oesterreich. 20 : Nachrichten. 20 . 15 : Stunde der Nation .
23 .05 : Das Urbilo des Lederstrumpfes. 22 : Nachrichten .
Börse . Spott . 22 .20 : Zwischenpragramm. 23 : Kammermusik.

Staffelfelde« i. E„ 15. April . Am Mittwoch früh ereig¬
nete sich im Schacht Marie -Louise ein schwerer Unfall. Ei«
38jähriger Arbeiter war , wie alltäglich , mit der Ausgab»
und Zubereitung von Sprengkapsel» beschäftigt, als plötzliff
eine Explosion erfolgte. Der Arbeiter hat schwere Verwun¬
dungen am ganzen Körper vor allem am Hals und an der
Händei:. davongetragen . An der rechten Hand wnrden ihn
drei Finger abgeriffen. Die linke Hand muß wahricheinliä
amputiert werden.

Freibnrg » 15. April . (Betriebsunfall .) Beim Abbruch
der Eisenkonstruktion über der alten Unterführung der
Wenzingerstratze auf dem Bahnhof Freiburg sollte ein Test
derselben auf einen Eisenbahnwagen verladen werden. Det
Turmdrehkran , welcher hierzu verwendet wurde, fiel aut
bisher noch nicht feststellbaren Ursachen um, und zwar be>
Haltstellung. Beschädigungen an Menschen oder an Gleis¬
anlagen sind nicht vorgekommen. Ein zu gleicher Zeit übet
die Brücke fahrender Zug konnte nach kurzem Halt sein»
Fahrt fortsetzen .

Sander «, 16. April . (Sturz über die Brücke .) An
Samstag nachmittag fuhr der Lastwagen der Firma Bürge!

Pr*i*«uta

Fahnen
k,, « FihMMtoffo I, «Hm »*•
\ karsa 8rMk» «. Brett» . El«« » )

1Anf»rtl | <inf . Prompt * Ext» -
» ««rtigiiiif**.
E. Speiser

ttethaia .

Inserieren
bringt Gewinn !

Für die vielen Beweise des Mitgefühls beim Heim¬

gang unserer lieben Verstorbenen danken wir herzlichst.

Daisbach , den 13 . April 1934.

Für die Hinterbliebenen :

Clemens Frhr . Göler von Ravensburg .
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